
Femme Fiscale: 
Budget 2016: Femme Fiscale stellt beim Beschäftigungsgipfel vor dem Parlament 
Beschäftigungspaket mit 15.000 neuen Jobs vor. 

Care Revolution! 
Statt Geschenke an Unternehmen durch FLAF‐Kürzung fordert Femme Fiscale: 

1 Milliarde Investitionen in Bildung, Pflege und Arbeit mit Menschen! 

„Femme Fiscale“, eine Initiative*, die sich für geschlechtergerechte Steuer‐ 
und Budgetpolitik einsetzt, fordert vom Parlament unter dem Motto „Care 
Revolution“  Änderungen  im  Budget  2016,  um  sich  den  gegenwärtigen 
Herausforderungen zu stellen.  

Aus Anlass der abschließenden Behandlung des Budgets im Parlament macht 
„Femme  Fiscale“  deutlich,  dass  angesichts  der  steigenden Arbeitslosigkeit 
und  Ungleichheit  und  der  Lücke  im  Staatshaushalt  die  Geschenke  an 
Unternehmen kontraproduktiv sind.  

„Weitere Geschenke an Unternehmen wie die geplante Kürzung der Dienst‐
geberbeiträge  zum  FLAF  sind  volkswirtschaftlicher  Unsinn.  Jede  weitere 
Kürzung der Einnahmen wird unweigerlich auch zu weiteren Kürzungen bei 
sozialen  Leistungen  führen.  Nach  einer  Steuerreform,  deren 
Gegenfinanzierung wackelt, kann sich Österreich das nicht leisten.“  

 

Investitionen in Versorgungswirtschaft mit über 15.000 neuen Jobs 

Femme Fiscale fordert kurzfristig 1 Milliarde € Investitionen im Carebereich 
anstatt  der  FLAF‐Kürzungen.  Damit  werden  kurzfristig  15.200  neue  Jobs 
geschaffen, mittelfristig durch Zweitrundeneffekte noch viel mehr.  

 

 

 

 

Das Beschäftigungspaket der Femme Fiscale beinhaltet: 

‐ Mehr  Einkommen  für  Arbeit  mit  Menschen:  Als  erster  Schritt 
Anheben  der  Löhne  im  Pflegebereich  an  das  durchschnittliche 
Einkommen von Angestellten (Kosten: 150 Millionen €)  
 

‐ Investitionen  in  Pflege  (u.a. mobile  Pflege,  Pflegedienst):  (Kosten 
300 Millionen € ebenfalls als erster Schritt): rund 3.500 Jobs 
 

‐ Mehr  PädagogInnen  für  Kindergärten  für  mehr  und  bessere 
Kinderbetreuung und ‐bildung (Kosten: 135 Millionen € vom Bund): 
rund 10.000 Jobs  
 

‐ Ausbau Ganztagsschulen für alle Schulstufen (Kosten: 350 Millionen 
€): 1.700 Jobs 
 

‐ Investitionen  in  Ausbildung  und  Beschäftigung  von  Flüchtlingen 
(kurzfristig Verdopplung der vorgesehenen 70 Millionen €) 
  

Akzente in Richtung Umbau der Wirtschaft 

Angesichts  der  gegenwärtigen  Herausforderungen,  muss  ein  Umbau  der 
Wirtschaft  mit  Schwerpunkt  auf  Bildung  und  Sorgearbeit  entschieden 
vorangebracht werden. Die Maßnahmen des Beschäftigungspaketes „Care 
Revolution“  ein  wichtiger  kurzfristiger  Schritt  in  diese  Richtung,  weitere 
Investitionen müssen mittelfristig folgen. 

 

* Femme Fiscale ist eine Initiative von Gruppen und Netzwerken, die sich für 
geschlechtergerechte  Steuer‐  und  Budgetpolitik  einsetzt.  Bestehend  aus 
FeministAttac,  Attac,  Frauenring,  Plattform  20.000  Frauen,  Netzwerk 
österreichischer Frauen‐ und Mädchenberatungsstellen, OBRA (One Billion 
Rising Austria), Frau im ÖGV, Watch Group. Gender und öffentliche Finanzen. 


